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Vorlesung

„Einführung in die Fundamentaltheologie:
Offenbarung, Vernunft und Geschichte im interreligiösen Kontext“

(Traktat 2 – zuletzt gelesen im Sommersemester 2012)

Gliederung
 

1.
Praeambula fidei: Fragestellung und Methode der Vorlesung 

1.1
Grundfragen des Faches Fundamentaltheologie (Religionsphilosophie): historisch, systematisch, 
aktuell (Überblick) 

1.2
Neustrukturierung der fundamentaltheologischen Traktate 

1.3
Zur Aktualität interkultureller Religionsphilosophie: demonstratio interreligiosa
             Die Wirklichkeit Gottes und geschichtliche Offenbarungen in den Religionen 


2.       
Kriterien interkultureller Annäherungen in religionsphilosophischer Perspektive 

2.0       
Philosophische Theologie und geschichtliche Religionen 

2.1. 
Transzendenz, Offenbarungen und Geschichte 

2.1.1 
Die gegenwärtige Pluralismusdiskussion in der Theologie 

2.1.2    
Die Strittigkeit religiöser Wahrheits- und Geltungsansprüche 

2.2    
Offenbarung und Vernunft im Christentum und Islam 

2.2.1   
Paradigmen des Offenbarungsverständnisses 

2.2.1.1 
Der Offenbarungsbegriff in der christlichen Theologiegeschichte (Inkarnation) 

2.2.1.2 
Islamisches Offenbarungsverständnis (Inlibration) 

2.2.2 
Paradigmen des Gottesverständnisses: Determination und Freiheit 

2.3     
Al Ghazzalis ( 1058-1111) Vermittlung von Orthodoxie und Mystik 

2.3.1   
Tradition, Gesetz: sǎrī’a (islām) 

2.3.2   
Mystik, Sufismus: tarīqa (ishān) 

2.4    
K. Nishitani: Interkulturelle Religionsphilosophie (Kyoto-Schule) 

2.4.1 
Zum Problem des Offenbarungsbegriffs im Kontext asiatischer Kulturen 

2.4.2  
Das Geheimnis des Absoluten 

2.4.3
Mystik – ein universales Problem?




 

Zur Vorlesung ist ein Textband (Reader) erhältlich.
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